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Didaktische Hinweise zur Klausur 

Mit der vorliegenden Musterklausur haben Sie die Möglichkeit, Ihre Klausur mit wenig Zeit-

aufwand effizient zu optimieren. Sie können dabei die Musterarbeit einfach unverändert zum 

Einsatz bringen, oder diese gegebenenfalls noch an die speziellen Bedürfnisse Ihrer Schüler 

oder an Ihren Unterrichtsstil anpassen.  

Der umfassend erstellte Erwartungshorizont soll Ihnen sowohl als zeitliche Erleichterung als 

auch zur transparenteren Korrektur dienen. Auch können Sie sich hierdurch die gezielte Kon-

sultation und Unterrichtsgestaltung erleichtern. Sie können den Bewertungsschlüssel sowie 

einzelne Kriterien natürlich noch umlegen und nach Ihren Bedürfnissen ausbauen. 

Die Nutzung eines solchen Erwartungshorizonts kann bei richtiger Gestaltung und Anwen-

dung eine erhebliche Arbeitserleichterung für den/die Lehrer/in bedeuten, sorgt für eine hohe 

Transparenz der Benotung und gibt somit auch den Schülern ein besseres, verständlicheres 

Feedback indem Stärken und Schwächen klar aufgezeigt werden. Dazu sollten folgende Punk-

te beachtet werden: 

 Der Erwartungshorizont enthält zu jeder Teilaufgabe der Prüfung ein separates Formular 

(A). Dieses Formular beinhaltet jeweils aufgabenrelevante Bewertungskriterien, die die 

SuS für diesen Teilbereich der Prüfung erfüllen sollten. Am Schluss finden Sie zudem ein 

aufgabenunabhängiges Formular (B) zur generellen Darstellungsleistung der SuS in der 

gesamten Prüfung. So können Sie die Schülerleistung Stück für Stück anhand des Erwar-

tungshorizonts abgleichen.  

 Neben den Erwartungskriterien der einzelnen Teilaufgaben sehen Sie eine Spalte, in der 

die maximal zu erreichende Punktzahl für jedes einzelne Kriterium aufgelistet ist (C). Di-

rekt daneben befindet sich eine Spalte, in der Sie die tatsächlich erreichte Punktzahl der 

SuS eintragen können (D). Nach jedem Teilformular können Sie bereits die Summe der in-

haltlichen Schülerleistung für den betreffenden Bereich ausrechnen (E), ehe Sie im letzten 

Schritt auch die allgemeine Darstellungsleistung addieren und schließlich die Gesamt-

punktzahl ermitteln (F). Üblicherweise sind bei jeder Prüfung maximal 100 Punkte (= 

100%) zu erreichen. So fällt es Ihnen leichter, die erreichte Punktzahl in eine Schulnote 

(G) umzuwandeln.  

 Die Erwartungskriterien selbst (H) bleiben häufig relativ abstrakt formuliert, sodass die 

Formulare nicht zu unübersichtlich und detailliert werden. Zudem kann so gewährleistet 

werden, dass die Sinn- und Interpretationsvielfalt der Schülertexte nicht durch zu präzise 

Erwartungen eingeschränkt werden. Gegebenenfalls listet der ausführliche Bewertungsbo-

gen im Anschluss noch einmal numerisch alle Kriterien des Erwartungshorizonts auf und 

erläutert diese inhaltlich bzw. veranschaulicht einige Kriterien durch treffende Beispiele. 

Nichtsdestotrotz sollte Ihnen insbesondere in den geisteswissenschaftlichen Fächern be-

wusst sein, dass es keine Ideallösung gibt und einzelne Kriterien auch durch unterschiedli-

che Antworten zufriedenstellend erfüllt werden können! 
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To that world assembly of sovereign states, the United Nations, our last best hope in an age 

where the instruments of war have far outpaced the instruments of peace, we renew our 

pledge of support--to prevent it from becoming merely a forum for invective--to strengthen its 

shield of the new and the weak--and to enlarge the area in which its writ may run. 45 

Finally, to those nations who would make themselves our adversary, we offer not a pledge but 

a request: that both sides begin anew the quest for peace, before the dark powers of destruc-

tion unleashed by science engulf all humanity in planned or accidental self-destruction. 

We dare not tempt them with weakness. For only when our arms are sufficient beyond doubt 

can we be certain beyond doubt that they will never be employed. 50 

But neither can two great and powerful groups of nations take comfort from our present 

course--both sides overburdened by the cost of modern weapons, both rightly alarmed by the 

steady spread of the deadly atom, yet both racing to alter that uncertain balance of terror that 

stays the hand of mankind's final war. 

So let us begin anew--remembering on both sides that civility is not a sign of weakness, and 55 

sincerity is always subject to proof. Let us never negotiate out of fear. But let us never fear to 

negotiate. 

Let both sides explore what problems unite us instead of belaboring those problems which 

divide us. 

Let both sides, for the first time, formulate serious and precise proposals for the inspection 60 

and control of arms--and bring the absolute power to destroy other nations under the absolute 

control of all nations. 

Let both sides seek to invoke the wonders of science instead of its terrors. Together let us ex-

plore the stars, conquer the deserts, eradicate disease, tap the ocean depths and encourage the 

arts and commerce. 65 

Let both sides unite to heed in all corners of the earth the command of Isaiah--to "undo the 

heavy burdens . . . (and) let the oppressed go free." 

And if a beachhead of cooperation may push back the jungle of suspicion, let both sides join 

in creating a new endeavor, not a new balance of power, but a new world of law, where the 

strong are just and the weak secure and the peace preserved. 70 

All this will not be finished in the first one hundred days. Nor will it be finished in the first 

one thousand days, nor in the life of this Administration, nor even perhaps in our lifetime on 

this planet. But let us begin. 

In your hands, my fellow citizens, more than mine, will rest the final success or failure of our 

course. Since this country was founded, each generation of Americans has been summoned to 75 

give testimony to its national loyalty. The graves of young Americans who answered the call 

to service surround the globe. 

Now the trumpet summons us again--not as a call to bear arms, though arms we need--not as a 

call to battle, though embattled we are-- but a call to bear the burden of a long twilight strug-

gle, year in and year out, "rejoicing in hope, patient in tribulation"--a struggle against the 80 

common enemies of man: tyranny, poverty, disease and war itself. 
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